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Mehr Risiken als Chancen? 

3 Prof. Dr. M. Hüther, Vortrag „Karriere und Beruf 50plus", Berlin, 22.5.2014 



…immer mehr positive Schlagzeilen! 
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Bundesregierung (BMAS) 

„…Die Entwicklung der 

Beschäftigung Älterer auf dem 

Arbeitsmarkt ist weiter auf 

Erfolgskurs. Ältere sind heute 

im Durchschnitt gesünder als 

früher. Am meisten haben sich 

die Werte für die 58- bis 63-

Jährigen und 64- bis 69-

Jährigen verbessert…“ 
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Alterung und Schrumpfung der Bevölkerung 
Bevölkerung zwischen 20 und 67 Jahren in 1.000 
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Quelle:  Statistisches Bundesamt 

Bevölkerung im Jahr 2030: Variante 1W-2J der Koordinierten Bevölkerungsvorausberechnung mit 1,4 Kindern je Frau, 

200.000 Nettozuwanderung und Lebenserwartung  

Rückgang Junge: 

-2,4 Mio.  

Rückgang Mittlere: 

-5,5 Mio.  

Anstieg Ältere: 

+3,1 Mio.  
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Erwerbspersonenpotenzial 
Projektion des Erwerbspersonenpotenzials bis 2050, in Tsd. 

Quelle:  Statistisches Bundesamt 
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Weil immer weniger junge Führungskräfte 

von unten „nachwachsen“…. 

 

… wird die Generation E(rfahrung) um so wertvoller für 

die deutsche Wirtschaft – als Fach- und Führungskräfte. 
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Einschätzung 2010: Personalentwicklung 

immer wichtiger, Angaben in vH der Unternehmen 

Quelle: IW Personal-Panel, Befragung von 1.853 Personalverantwortlichen im Juli und August 2010 
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Arbeitsmarkt für Ältere entwickelt sich sehr gut 
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Alterung und Schrumpfung 

 Das zukünftige Rekrutierungspotenzial nimmt deutlich ab. 

Talentmanagement zur Entwicklung von Führungskräften aus 

den eigenen Reihen sollte heute schon verstärkt werden. 

 Generationenübergreifendes Management gewinnt an 

Bedeutung: Ein neues Führungsverständnis für die Modelle 

„Jung führt Alt“ und „Alt führt Jung“ wird entwickelt. 
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„Rekrutierungspotenzial“ Ältere 
Beschäftigungsquote Erwerbstätiger von 55-64 Jahren, in vH 

Quelle: EU-Strukturindikatoren und OECD 2012 
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Silver worker mildern Fachkräftemangel 
Erwerbstätigenquote der 65+ in vH 2010 

Prof. Dr. M. Hüther, Vortrag „Karriere und Beruf 50plus", Berlin, 22.5.2014 14 

1,6 
2 

3,1 

4 4 
4,7 4,7 

6,2 6,3 

8,5 

0 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

Quelle: Eurostat 



Prof. Dr. M. Hüther, Vortrag „Karriere und Beruf 50plus", Berlin, 22.5.2014 15 

Zufriedenheit im Alter hoch 
Zufriedenheit mit der Arbeit nach Altersklassen 

 

 

Quelle: Meier, Schröder, 2007, S. 133. 

* Skala 0 bis 10,  

0   = „ganz und gar unzufrieden“ 

10 = „ganz und gar zufrieden“ 

Zufriedenheit* 

Bevölkerung im Alter von … Jahren 

Unter 30 30 – 39 40 – 49 50 – 59 60 – 69 Insgesamt 

0 - 4 13,9 12,6 14,6 15,8 15,1 14,2 

5 – 7 36,9 43,3 40,2 43,6 35,9 40,7 

8-10 49,2 44,1 45,3 40,7 49,1 45,1 
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Erfahrung und Kompetenz im Alter hoch 
 

 

 

Quelle: Forsa-Umfrage, 2006, IMPULSE 7/2006 
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Mitarbeiterpotenziale liegen noch brach 
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Verbreitung von Führungsinstrumenten 

 In den Unternehmen werden folgende Instrumente eingesetzt: 

Wirtschaftlich 

erfolgreiche 

Unternehmen 

Unternehmen 

insgesamt 

Jährliche Mitarbeitergespräche 73,3 64,5 

Explizites Unterstützen der Leistungsbereitschaft der Mitarbeiter  62,1 57,6 

Potenzialanalysen, um ihre Mitarbeiter auf Fach- oder 

Führungskarrieren vorzubereiten 
26,7 21,4 

Systematische Beurteilung durch die Mitarbeiter 26,4 20,2 
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Repräsentative Studie für die deutsche Wirtschaft, Befragung von 1.853 Geschäftsführern und Personalverantwortlichen 

im Sommer 2010; Quelle: Personal-Panel des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln, 2010 



Prof. Dr. M. Hüther, Vortrag „Karriere und Beruf 50plus", Berlin, 22.5.2014 19 

ARBEITSMARKT- UND FACHKRÄFTEENTWICKLUNG 

POTENZIALE DER GENERATION E  

ANFORDERUNGEN 



Gesamtkonzept mit „Triple-R“ 
Kernstück der lebenszyklusorientierten Personalarbeit 

Quelle: Institut der deutschen Wirtschaft Köln, PersonalKompass 
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Weiterbildungsbeteiligung im Lebensverlauf 
Bevölkerung nach Altersgruppen, Jahresdurchschnitt 2007, in vH 

Quelle: Adult Education Survey (7.000 Befragte), AES 2007 
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Weiterbildung lohnt sich auch aus Sicht der MA 
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Führung spielt eine wesentliche Rolle zum Erhalt der 

Arbeitsfähigkeit (Langzeitstudie Juhani Ilmarinen) 
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Zukunftsvision: Generation E – Gewinn für alle 
• Führungskräfte als Silver Worker – 

die Retter der Wirtschaft im 

demografisch bedingten 

Führungskräfteengpass 

• Führungskräfte mit Bogenkarrieren 

– ein Laufbahnmodell ohne 

Stigmatisierung 

• Neues Führungsverständnis für die 

Modelle „Jung führt Alt“ und „Alt 

führt Jung“ – Führungskräfte als 

Coach und Förderer ihrer 

Beschäftigten – mit neuer 

Feedbackkultur 
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